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Patientenaufklärung
Verschorfungsbehandlung der Netzhaut bei Ast- oder Zentralvenenthrombose (Lichtkoagulation)
	


Patientenname





Geburtsdatum

Liebe Patientin, lieber Patient!

Durch den Venenverschluss im Auge kommt es zu einer mangelhaften Durchblutung der Netzhaut. Dies verursacht Netzhautveränderungen, die zu einer Verschlechterung des Sehvermögens mit wiederholten Blutungen, Gefäßneubildungen und möglicherweise zu einem Grünen Star (durch Erhöhung des Augeninnendrucks) führen können.

Welche Gefahren bestehen ohne Behandlung?

Ohne Behandlung kann der Krankheitsprozess nicht zum Stillstand gebracht werden. Es ist sogar eine völlige Erblindung des betroffenen Auges möglich.

Welche Behandlungsmöglichkeiten gibt es?

Durch eine Verschorfungsbehandlung (Lichtkoagulation) können das Wachstum der minderwertigen Gefäße und damit weitere Blutungen verhindert werden. 
Wie wird die Behandlung durchgeführt?

Zur Lichtkoagulation betäubt die Ärztin / der Arzt die Oberfläche des Auges durch Tropfen, so dass schmerzlos eine spezielle Kontaktlinse auf das Auge aufgesetzt werden kann. Durch diese hindurch wird mit zahlreichen Einzel-„Schüssen“ eine genau gezielter Laserstrahl auf die Netzhaut geleitet, wo er punktuell zur Verschorfung des getroffenen Gebietes führt.
Da die Netzhaut schmerzunempfindlich ist, ist die Behandlung meist schmerzfrei. Nur wenn einer der unsichtbar unter der Netzhaut verlaufenden kleinen Nerven getroffen wird, kann momentan eine leichte Missempfindung auftreten.

Während der Behandlung sitzen Sie mit aufgestütztem Kinn an einer sogenannten Laser-Spaltlampe.

Wie sind die Erfolgsaussichten?

Bei konsequenter Durchführung der Behandlung kann in der Mehrzahl der Fälle jedoch das Auftreten von Komplikationen (z.B. Glaslörperblutungen, Grüner Star) verhindert werden. Sollte eine Glaslörperblutung vorhanden sein, so kann eine spätere chirurgische Entfernung des Blutes notwendig sein. Eine Verbesserung des Sehvermögens hängt hauptsächlich davon ab, ob die Stelle des schärfsten Sehrens beeinträchtigt ist.

Ist mit Komplikationen zu rechnen?

Komplikationen durch die Verschorfungsbehandlung sind selten. Jedoch sind sie trotz größter Sorgfalt nicht auszuschließen:

Bei wenigen Patienten kommt es nach der Behandlung zu einer vorübergehenden oder anhaltenden Verschlechterung des Sehvermögens. Bei einem Teil der Patienten kann durch eine Laserbehandlung in unmittelbarer Nähe der Netzhautmitte das Sehvermögen wieder verbessert werden. Ohne Behandlung ist es jedoch wahrscheinlich, dass zu einem späteren Zeitpunkt eine gleiche oder schlimmere Sehverschlechterung durch das Fortschreiten der Erkrankung aufgetreten wäre.

Worauf ist zu achten?

Ist das Auge durch Tropfen betäubt worden, sollten Sie mindestens 30 Minuten lang nicht daran reiben, da Sie sonst, ohne es zu merken, oberflächlich verletzten könnten, was starke Schmerzen nach sich ziehen kann.

Da die Pupille für die Behandlung weitgetropft wird, ist Ihr Sehvermögen für mehrere Stunden stark eingeschränkt. Deshalb dürfen Sie kein Kraftfahrzeug oder Zweirad steuern und nicht an gefährlichen Maschinen arbeiten.

Einwilligungserklärung

Über den geplanten Eingriff und seine Risiken wurde ich in einem Aufklärungsgespräch ausführlich informiert. Dabei konnte ich alle mir wichtig erscheinenden Fragen stellen.
Ich habe keine weiteren Fragen, fühle mich hinreichend aufgeklärt und willige hiermit nach ausreichender Bedenkzeit in den geplanten Eingriff ein.
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beider Eltern
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